
Zum Schieflachen: Klimaalarmistischer
Diskussionsleitfaden “Ungewissheit
gekonnt vermitteln”

Nun ist guter Rat natürlich teuer. Angesichts der kippenden
wissenschaftlichen Faktenlage sehen sich die Klima-Lobbyisten immer stärkerer
Kritik ausgesetzt. Die Klimaaktivistenplattform SkepticalScience hat nun für
seine Anhänger einen Leitfaden zur Diskussion mit
Andersdenkenden herausgegegeben, deren Lektüre zum mitleidigen Schmunzeln
anregt:

Ungewissheit gekonnt vermitteln 
Hatten Sie schon irgendwann einmal Probleme damit, die Unsicherheiten beim
Thema Klimawandel zu vermitteln? Sind sie frustriert über die Klima-Zweifler,
die diese – in jedem komplexen wissenschaftlichen Gebiet vorkommende –
Ungewissheit als Rechtfertigung ausnutzen, um politische Antworten
hinauszuzögern? Dann ist “Ungewissheit gekonnt vermitteln” der richtige
Ratgeber für Sie.

Nochmals: Dies ist kein Witz. Dies ist die Einleitung einer realen auf
SkepticalScience vorgestellten Broschüre, auf die uns Leser Mr.U.
dankenswerterweise hinwies. Mitverfasser der Handlungsanweisung ist der
Hardcore Aktivist und experimentelle Psychologieprofessor Stephan
Lewandowsky. Hier die Zehn – Verzeihung, Zwölf – Gebote der ungewissen
Klimadiskussionsgesprächsführung:

1. Steuern Sie die Erwartungen Ihrer Zielgruppe

Soll heißen: Stellen Sie sicher, dass die Diskussionspartner nicht merken,
wie wackelig das ganze Klimakatastrophengebäude ist. Am besten wäre es, wenn
sie schon bei der bloßen Erwähnung eines heißen Sommertages Klimaalarmkrämpfe
bekämen.

2. Beginnen Sie mit dem, was Sie wissen, nicht mit dem, was Sie nicht wissen

Problematisch, denn für die meisten klimaalarmistisch Diskutierenden wäre
dann nämlich die Diskussion ziemlich schnell zuende. Testdiskussionen auf der
Klimaretter-Webplattform zeigen dies in erschreckender Weise.

3. Stellen Sie den wissenschaftlichen Konsens deutlich heraus
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Oder andersherum: Vermeiden Sie es tunlichst, die vielen Diskrepanzen und
Probleme des klimaalarmistischen Konzepts zu erwähnen. Versuchen Sie Ihre
Gesprächspartner vom Elefanten im Raum abzulenken. 

4. Verlagern Sie den Schwerpunkt von “Ungewissheit” zu “Risiko”’

Erstellen Sie ein totgefährliches Alarmszenario, das die gesamte Erde
auslöscht, auch wenn das Risiko nur 0,03 Promille beträgt. Für etliche
Zeitgenossen ist dies schon genug, ihr Leben vollkommen umzukrempeln.
Vermeiden Sie dabei auf jeden Fall, andere nichtklimatische Probleme zu
erwähnen, die bereits heute real existieren, also ein 100%-’Risiko’
darstellen. Die dem Klimawandel zugedachten Gelder fehlen der Bekämpfung der
aktuellen Missstände. Stichworte sauberes Trinkwasser, Bildung,
Diskriminierung, schlechte Staatsführung, Umweltverpestung durch Abrennen von
tropischem Regenwald zum Anbau von Palmöl, etc. etc.

5. Machen Sie deutlich, über welche Art von Ungewissheit Sie reden
Eine häufige Strategie derjeniger, die den wissenschaftlichen Konsens
ablehnen, ist es, absichtlich Verwirrung zu stiften und verschiedene Arten
der Ungewissheit in einen Topf zu werfen. Es ist deshalb entscheidend, dass
Sie deutlich machen, über welche Art von Ungewissheit Sie reden – Ursachen,
Auswirkungen, Politik oder Lösungen – und die jeweils passende Sprache
einzusetzen.

Was ist das für ein Unsinn?

6. Verstehen Sie, was die Meinungen der Leute zum Klimawandel beeinflusst
Die Ungewissheit über den Klimawandel ist bei Personen höher, die bei ihren
politischen Werten nach rechts tendieren. Es gibt mittlerweile jedoch eine
zunehmende Zahl von Forschungsergebnissen, die Wege aufzeigen, wie über den
Klimawandel so berichtet werden kann, ohne dass das konservative Wertesystem
bedroht wird, oder das eine Sprache verwendet wird, die bei Personen, die von
Werten rechts der Mitte geprägt sind, Anklang findet.

Trick 17

7. Die wichtigste Frage zu Auswirkungen des Klimawandels ist “wann” und nicht
“ob”

Falsch. Die wichtigste Frage ist “wieviel”. Welchen Wert hat die CO2-
Klimasensibilität?

8. Verwenden Sie Bilder und Geschichten

Eines Tages ging Tante Trixi mit Hund Bello einkaufen. Auf dem Weg zum
Kaufmannsladen wurden sie von einer Dürre überrascht. Schuld daran waren all
die bösen Nachbarn von Tante Trixi, die mit dem Auto zur Arbeit fuhren und
damit das Klima auf dem Gewissen hatten. Daraufhin beschloss sie,
Klimaaktivistin zu werden. In unregelmäßigen Abständen stoch sie seither
Autoreifen auf, um die Leute vom klimaschädlichen Autofahren abzuhalten.
Anlässlich der Weihnachtsfeier erhielt Trixi die Große Klimaauszeichnung am
grünen Bande.



9. Heben Sie die “positiven” Seiten der Ungewissheit hervor

Wieso sollte es positiv sein, wenn auf dieser wackeligen Basis weitreichende
gesellschaftliche Veränderungen begründet werden?

10. Kommunizieren Sie effektiv über die Auswirkungen des Klimawandels

Dürfte schwierig sein, wenn die wissenschaftlichen Fakten so uneindeutig
sind.

11. Führen Sie eine Unterhaltung und kein Streitgespräch
Trotz der überproportionalen Aufmerksamkeit, die “Skeptikern” in den Medien
eingeräumt wird, reden oder denken die meisten Menschen vergleichsweise wenig
über den Klimawandel nach. Dies bedeutet, dass schon alleine eine
Unterhaltung über den Klimawandel – aber kein Streitgespräch oder eine simple
Wiederholung eines Slogans – eine wirksame Methode hin zu mehr Engagement
sein kann.

Der pure Hohn. Die Medien sind noch immer fest in der Hand der
Klimaalarmisten. Meist verwehren sich die Aktivisten sogar einer Diskussion.
Ist das wirklich alles, was die Aktivistenseite zu bieten hat? Aufforderung
zur “simplen Wiederholung eines Slogans“?

12. Erzählen Sie eine menschliche Geschichte und keine wissenschaftliche

Warum? Weil die Wissenschaft den Klimaalarm nicht mehr deckt. Daher muss
jetzt Tante Trixi ran.
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